Ermittlung der Kenngrößen zur Bestimmung der Standorte von P+R-Parkplätzen

HandOut zum Seminarvortrag, gehalten am 23.05.2001 von Marc Bufé


Grundvoraussetzungen für P+R:

· Zentrumsbezogener Zielverkehr

· Restriktionsmaßnahmen Innenstadt

Standortkriterien aus Betreibersicht:

· Grunderwerbs-, Bau- und Unterhaltungskosten

· Einnahmen und Auslastung aus/von ÖPNV und P+R-Anlage

	Hauptmotive für P+R aus Kundensicht:

· Parkplatzmangel

· Zeitvorteil

· Kostenvorteil
· Bequemlichkeit
	Resultierende Anforderungen der P+R-Nutzer:

· Stellplatzverfügbarkeit

· Zeitvorteil

· Kostenvorteil

· Komfort


Bisherige Standortwahl

· Breite örtliche Streuung

· An jedem Bahnhof kleine Anzahl von P+R Stellplätzen

· Hauptkriterium verfügbare Flächen in Haltestellennähe

P+R Konzepte:

· Zentral

· Dezentral

Gründe für P+R auch in kleinen Städten:

· Verbindung zum übergeordneten Zentrum

· Entlastung der eigenen Innenstadt

· Wenn vorhanden, ggf. Optimierung Bus-System notwendig

	Integriertes Verkehrskonzept:

· Autofahrt soll an Stadtgrenze enden
· ÖPNV von dort an vorteilhafter
	Stadtgrenze, weil:

· Ausreichende Flächen zur Verfügung

· Noch genug entfernt vom Zentrum

· Erforderliche Verkehrsdichte für P+R


Benutzergruppen und Umsteigezeitpunkte auf den ÖPNV:

· ÖPNV-bezogener Nutzer (Berufspendler...) : möglichst früh

· Auto-bezogener Nutzer (Einkaufsverkehr..) : möglichst spät

Zweistufiges gegliedertes P+R-System als Folge:

· Lokal: kleinere Anlagen entlang der ÖPNV Linien

· Regional: Schwerpunktanlagen, nicht zu dicht am Zielgebiet
Präferenzen für P+R Standorte:

· Linien die Hauptzielgebiet direkt anfahren

· Endhaltestellen (freie Sitzplätze)

· Streckenzusammenführungen (verdichtete Zugfolge)

· Direkt hinter Tarifgrenze (Kostenvorteil für Nutzer)

	Kriterien für kleinräumige Standortwahl:

· Straßenanschluß

· Verfügbare Fläche

· Attraktivität der Haltestelle

· Kurze Umsteigewege
	Gestaltungsparameter:

· Genügend, aber nicht zu viele Stellplätze

· Ebenerdige Anlagen nicht über 500 Parkpl.

· Übersichtlichkeit in P+R-Anlage
· Gute Anbindung an Zufahrtsstraße



Psychologisches, Technisches:

· Zufahrtsstraße in Richtung Verkehrsziel

· Rechtsabbiegeverkehr, soweit möglich

